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Vorschau auf die Exkursion in die Allgäuer Faltenmolasse
am 21. Juni 1970 anlässlich der VSP-Tagung

in Lindau (Bodensee)
Mit 1 Abbildung im Text

von Th. Vollmayr *)

Die Exkursion, die an die VSP-Jahresversammlung 1970 anschliesst, soll einen
Querschnitt durch die Allgäuer Faltenmolasse zeigen (Abb.). Die Abfahrt erfolgt mit
Omnibussen am 21. Juni 1970 morgens von Lindau. Von dort wird zunächst der Pfänder-
schuttfächer nördlich umfahren und z. T. auch am Rande gequert. Über Würmmoräne
erreicht man den nördlichen Eingang des Eis- oder Schüttentobels, den die Obere Argen
in die aufgerichtete Vorlandsmolasse eingeschnitten hat. Diese Schlucht wird in etwa 2
Stunden auf gutem Steig (festes Schuhwerk trotzdem ratsam!) bis zu ihrem südlichen
Ende bei Ebratshofen durchwandert. Dabei quert man ein gut aufgeschlossenes Profil
von nordfallender OSM, die zum Schuttfächer des Schwarzen Grates gehört, und ebenfalls

nordfallender OMM mit mächtigen Nagelfluhen. Von Ebratshofen Weiterfahrt mit
Omnibus zu einer Kiesgrube am Ochsen-Berg bei Wiederhofen, wo Austern führende
Nagelfluh der OMM in der Hauchenbergschuppe aufgeschlossen ist. Dort Überblick
über die Tektonik des Nordteils der Allgäuer Faltenmolasse.

Das Mittagessen ist in oder bei Immenstadt vorgesehen.
Am Nachmittag Weiterfahrt Richtung Oberstdorf bis Bihlerdorf, von dort auf einer

Nebenstrasse ins Gunzesrieder Tal und weiter auf Privatstrasse zur etwa 1330 m hoch
gelegenen Unteren Wilhelmine-Alpe. Dabei bleibt man zunächst im Kern der spezialgefalteten

Steinebergmulde, quert sodann ihren steilstehenden Südflügel und erreicht bei
der Unteren Wilhelmine-Alpe den Südrand der Faltenmolasse. Dort ist das Profil der
UMM von den Bausteinschichten bis zur Basis der Tonmergelschichten, die noch einige
Sandbänke enthalten, fast durchgehend aufgeschlossen.

Bei sehr ungünstiger Witterung kann anstelle der Unteren Wilhelmine-Alpe das
Helvetikum am Fusse des Grünten besichtigt werden.

Die Rückfahrt erfolgt über das Alpsee-Tal nach Lindau, so dass am Abend noch die
letzten Schnellzüge in die Schweiz erreicht werden können.

* Gewerkschaft Elwerath, Erdölwerke Hannover, D-8000 München 60, Fritz-Reuter-Strasse 19a.
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Geologische Kartenskizze der Allgäuer Faltenmolasse mit LxkursÎBjnsroute.
Anm.: Die «Unt. Meeresmolasse» umfasst die Bausteinschichten und die Tonmergelschichten des Rüpel
+ PSannois.
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